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Sozialrechtliche Aspekte

Mainz, 12. April 2008

- ........ Gesundheitsforderung & KomEetenzlraminﬂ Nicole Scherhag © 2008
- Sozialrechtliche Aspekte

Antragsverfahren im Sozialrecht

Antrag (auf Datum achten)

|

Bescheid

|

Widerspruch (innerhalb 1 Monats,
l Begriindung kann folgen)

191JUS1S0Y

Widerspruchsbescheid

Klage vor dem Sozialgericht (innerhalb 1 Monats) A
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Schwerbehinderung

SGB IX — Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

Erkrankungen der Leber kénnen eine Grad der Behinderung
nach sich ziehen.

Um die Nachteile Ihrer Erkrankung/Behinderung zumindest
teilweise auszugleichen, kénnen sie bestimmte Vorteile,
Vergunstigungen oder Rechte in Anspruch nehmen.
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Generelle Zuzahlungsregelung

AuRer fir Patienten unter 18 Jahren gibt es keine generellen
Zuzahlungsbefreiungen mehr (Ausnahme Fahrtkosten)

* nicht fir Patienten mit niedrigen Eink{nften
* nicht fir schwerwiegend chronisch Kranke!

Belastungsobergrenzen pro Jahr:
« fir schwerwiegend chronisch Kranke: 1% der Bruttoeinnahmen
« fUr alle anderen Versicherten: 2% der Bruttoeinnahmen

Ed www.g—ba.de (Informationsarchiv — Richtlinien — ,Chroniker-Richtlinie®)

NEU: Seit 01.01.2008 — Vorsorgeuntersuchungen/Beratungsgesprach muss
fur 3 Krebserkrankungen nachgewiesen werden
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Grad der Behinderung (GdB)

+Anhaltspunkte der arztlichen Gutachtertatigkeit*

z.B. GdB
Chronische Hepatitis
mit maRiger (klinisch-) entzlindlicher Aktivitat 40
mit starker (klinisch-) entzlindlicher Aktivitat 50-70
Leberzirrhose
kompensiert
inaktiv 30
gering aktiv 40
starker aktiv 50
dekompensiert (Aszites, portale Stauung,

hepatische Enzephalopathie) 60 - 100
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GdB
Nach Entfernung eines malignen primaren
Lebertumors ist in den ersten 5 Jahren eine
Heilungsbewahrung abzuwarten 100
Nach Lebertransplantation ist eine
Heilungsbewahrung abzuwarten (in der Regel 2 Jahre) 100

Danach selbst bei glinstigem Heilungsverlauf unter
Mitberiicksichtigung der erforderlichen Immun-

suppression wenigstens 60
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Merkzeichen

G gehbehindert
werheblich beeintrachtigt in der Bewegungsfahigkeit im
Stralenverkehr*

— Verglinstigung fiir Bus und Bahn ODER
Kfz-Steuerermaigung 50%

aG auBergewohnlich gehbehindert

— Verglinstigung fiir Bus und Bahn UND
Kfz-Steuer frei
— Parkerleichterung/Behindertenparkplatze
H hilflos
— Freifahrt fiir Bus und Bahn UND
Kfz-Steuer frei
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Steuervergunstigungen

Freibetréage bei der Lohn- oder Einkommenssteuer
Steuerfreibetrag bei GdB 100:
1.420,- €/Jahr

Der Freibetrag ist auf den Ehegatten Ubertragbar!!

Fur Privatfahrten kénnen weitere Steuervorteile geltend gemacht
werden

GdB 70 + G oder GdB 80
aG, H oder BI

3.000 km/Jahr
bis 15.000 km/Jahr
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Schwerbehindertenausweis

Der Antrag muss beim zustandigen
Versorgungsamt gestellt werden
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Merkzeichen
Bl blind
— Freifahrt fir Bus und Bahn UND
Kfz-Steuer frei
— Blindengeld
— Parkerleichterung/Behindertenparkpléatze

Gl gehorlos

— Verglinstigung fiir Bus und Bahn ODER
Kfz-SteuerermaRigung 50%

RF ,die gesundheitlichen Voraussetzungen fir die Befreiung von der
Rundfunkgebiihrenpflicht liegen vor*

B standige Begleitung

— Begleitperson fahrt in Bus und Bahn kostenfrei mit
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Weitere Vergunstigungen

. ErmaRigung bei &ffentlichen Veranstaltungen

. ErmaRigung bei Handyvertragen

. ErmaRigung beim Flugverkehr

. ErmaRigung bei Automobilclubs

. Hoherer Freibetrag beim Wohngeld (aber auch beim WBS)

. BeitragsermafRigung Kfz-Versicherung

. bevorzugte Abfertigung vor Amtsstellen aber auch

andernorts
. Vergiinstigung beim Kauf eines Neuwagens (www.bbab.de)

Nicole Scherhag © 2008




- Sozialrechtliche Aspekte

Berufstatigkeit

Berufstatigkeit ist wichtig und sinnstiftend!

Renten werden heute in der Regel als Zeitrenten
bewilligt. Da der weitere Verlauf einer Erkrankung
nicht immer absehbar ist, sollte dieser Schritt
sorgféaltig abgewogen werden.
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Das Integrationsamt

Seit dem 01.07.2001 zusténdig fiir den Schutz von Schwerbehinderten
im Arbeitsleben, in Zusammenarbeit mit den Arbeitsagenturen

Die Leistungen des Integrationsamtes sind:

- i.d.R. unabhangig von Einkommen
- aber immer nachrangig
- Aufstockungsverbot

www.integrationsaemter.de (unter ,Kontakt“)
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Offenbarungspflicht & Fragerecht

Offenbarungspflicht

* Grundséatzlich muss man nicht darauf hinweisen, dass
man schwerbehindert ist (Ausnahme: Unfahigkeit die
angestrebte Tatigkeit auszufiihren)

» Ebenso bei chronischer Krankheit — keine Hinweispflicht
auf latente Gesundheitsgefahren

Fragerecht

» Konkrete Frage des Arbeitgebers nach
Schwerbehinderung oder Gleichstellung — muss
wahrheitsgemanR beantwortet werden

« Bei chronischer Krankheit nicht so eindeutige
Rechtsprechung: nur insoweit zulassig, als es Einfluf auf
die angestrebte Tatigkeit hat
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Nachteilsausgleiche

» Beschaftigungspflicht der Arbeitgeber
« Kindigungsschutz

« Freistellung von Mehrarbeit

* Zusatzurlaub

* begleitende Hilfen im Arbeitsleben
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Begleitende Hilfen im Arbeitsleben

Finanzielle Leistungen an den
Arbeitnehmer (z.B.)

« Kraftfahrzeughilfen

— Beschaffung eines Kfz

— behinderungsbed.
Zusatzausstattung

— Fahrerlaubnis

* notwendige Arbeitsassitenz

+ Wohnungshilfen

— Beschaffung

— Anpassung

— Umzug

Finanzielle Leistungen an den
Arbeitgeber (z.B.)

Zuschusse zur Ausbildungsvergiitung
Zuschuss zu den Lohnkosten
Einstellungszuschuss bei
Neugriindungen
behinderungsgerechte Einrichtung
Leistungen bei auRergewdhnlicher
Belastung

Schaffung neuer Arbeitsplatze
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Lohnersatzleistungen

» Krankengeld - Rehabilitation

* [Arbeitslosengeld]

* Rente

» Grundsicherung, Arbeitslosengeld Il und Sozialhilfe
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Krankengeld

§§ 44, 47 und 48 SGB V - Gesetzliche Krankenversicherung
Die Krankenkasse zahlt Krankengeld
*  bei Arbeitsunfahigkeit
* nach Ablauf der Lohnfortzahlung

* in Hohe von 70% des Regelentgelts, aber maximal
90% des Nettoentgelts

« flrlangstens 78 Wochen in einem Zeitraum
von 3 Jahren (Aussteuerung)

« wegen derselben Erkrankung
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Arbeitslosengeld

Sonderform § 125 SGB Il — Arbeitsférderung

+Nahtlosigkeitsregelung”

Anspruch auf diese Form des Arbeitslosengeldes hat:
» wer keinen Anspruch (mehr) auf Krankengeld hat und
* noch keine Rentenzahlung erhalt,

auch wenn das Arbeitsverhaltnis fortbesteht.
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Vorgezogene Altersrente

Schwerbehinderte Menschen haben Anspruch auf
vorgezogene Altersrente.

« Ubliche Altersrente zur Zeit:
ab 65 Jahre

« Altersrente bei Schwerbehinderung:
ab 63 Jahre

Hinzuverdienst: maximal 400 €/Monat (wie generell bei
vorzeitigen Vollrenten)

Nicole Scherhag

© 2008
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Rehabilitation

Krankenkasse ist nicht verpflichtet 78 Wo. Krankengeld zu
zahlen — Uberpriifung durch Reha

Patient hat 10 Wochen Zeit zu reagieren (evtl. rauszdgern

Uber arztliches Schreiben)

Reha-Antrag = Renten-Antrag

Auf Formulierungen im Entlassungsbericht achten
(Optionen offen lassen)

- ........ Gesundheitsforderung & KomEetenzlraminﬂ Nicole Scherhag © 2008
. Sozialrechtliche Aspekte

Rentenarten der RV

. Altersrente

. Berufsunfahigkeits- und
Erwerbsunfahigkeitsrente

. Rente wegen Erwerbsminderung
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Berufs- und Erwerbsunfahigkeitsrente

. Erhielten Versicherte bis zum 31.12.2000

. Es wird weiterhin nach altem Recht entschieden und
u. U. neu bewilligt (bei Verlangerung)

. Vertrauensschutz bzgl. Berufsschutz fur alle, die vor
dem 02. Januar 1961 geboren sind
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Erwerbsminderungsrente (§ 43 SGB VI)

Seit 01.01.2001 in Kraft

Anhaltspunkt:

Gesundheitliches Leistungsvermégen auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt. Samtliche
Beschaftigungsmdglichkeiten werden

berucksichtigt.
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Erwerbsminderungsrente

Voraussetzungen:
- Mindestversicherungszeit von 5 Jahren
- in den letzten 5 Jahren vor Eintritt der

Erwerbsminderung 3 Jahre pflichtversichert

Die Rente wird i.d.R. auf Zeit gewahrt
- langstens fiir 3 Jahre
- 2 x verlangert, dann unbefristet
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Grundsicherung, Sozialhilfe und Arbeitslosengeld Il

Far alle:
» ca. 345 EUR + Kosten der Unterkunft + Heizung

+ evtl. Mehrbedarf fur kostenaufwandige Erndhrung

Bei der Grundsicherung im Alter und fiir dauerhaft voll
Erwerbsgeminderte:

* Mehrbedarf fir Menschen mit dem Merkzeichen ,G*
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Erwerbsminderungsrente

Arbeitsfahigkeit unter 3 Std./Tag

— volle EM-Rente (Hinzuverdienst 400 EUR)

Arbeitsfahigkeit mind. 3, aber weniger als 6 Std./Tag
— halbe EM-Rente (Hinzuverdienst ausrechnen lassen)

Arbeitsfahigkeit iber 6 Std./Tag
— kein Anspruch auf eine EM-Rente
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Grundsicherung, Sozialhilfe und Arbeitslosengeld Il

Alle Leistungen sind bedarfsorientiert.

Grundsicherung

fur Arbeitssuchende im Alter und fiir dauerhaft voll Erwerbsgeminderte

SGB I SGB XII

Sozialhilfe
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Informationsmadglichkeiten/Beratungsstellen

Burgertelefone

BMAS Montag — Donnerstag 08.00 — 20.00 Uhr (14ct/min.)

Rente 01805/ 67 67 10
Unfallversicherung/Ehrenamt 01805/ 67 67 11
Arbeitsmarktpolitik/ -forderung 01805/ 67 67 12
Arbeitsrecht 01805/ 67 67 13
Teilzeit/Altersteilzeit/Minijobs 01805/ 67 67 14
Infos fur behinderte Menschen 01805/ 67 67 15
Gehorlosen/Horgeschadigtenservice/Schreibtelefon 01805/ 67 67 16
Fax 01805/ 67 67 17

BMG Montag — Donnerstag 08.00 — 18.00 Uhr Freitag 08.00 — 12.00 Uhr
(14ct/min)

Krankenversicherungsschutz fur alle 01805/ 99 66 01
Gesetzliche Krankenversicherung 01805/ 99 66 02
Gesetzliche Pflegeversicherung 01805/ 99 66 03
Gesundheitliche Pravention 01805/ 99 66 09
Schreibtelefon 01805/ 99 66 07

Deutsche Rentenversicherung

Bundesweites kostenloses Servicetelefon:

0800 — 1000 48 00

Montag — Donnerstag: 07.30 — 19.30 Uhr; Freitag: 07.30 — 15.30 Uhr

Unter ,Beratung” finden sich Rentenberatungsstellen, die Reha-
Servicestellen oder auch die Versichertenéltesten. ,,Beratungsstellensuche*
und dann das jeweils gewunschte auswéhlen.

www.deutsche-rentenversicherung.de

www.reha-servicestellen.de



Integrationsamt

www.integrationsaemter.de — unter ,Kontakt” findet man alle
Integrationsamter

Unabhangige Patientenberatung Deutschland (UPD)
Bundesweites Beratungstelefon: 01803/ 11 77 22

Montag — Freitag von 10.00 — 18.00 Uhr (9ct./min.)
www.unabhaengige-patientenberatung.de

Unter ,,Standorte* Beratungsstellen

Empfehlenswerte Internetseiten

. www.vdk.de
Der Sozialverband VdK

° www.sovd.de

Sozialverband Deutschlands

. www.sozialhilfe24.de

Umfangreiche Informationen zum SGB Il (Arbeitslosengeld Il1) und SGB
X1l (Sozialhilfe)

. www.tacheles-sozialhilfe.de

Rund um das Thema ,,Arbeitslosengeld 11, besonders empfehlenswert
ist das Forum, in dem man auch Beitrage mit Stichwortern suchen
kann. AuRerdem findet man unter dem Adressverzeichnis
Beratungsstellen.

o www.g-ba.de
Gemeinsamer Bundesausschuss

Unter ,,Informationsarchiv® — ,Richtlinien®, z.B. fur die
Chronikerregelung, die Arbeitsunfahigkeitsrichtlinie oder die
Krankentransportrichtlinien



www.alzheimerforum.de

Rund um das Thema Pflegeversicherung, in der Mitte der Startseite auf
die Themen ,,Pflegeversicherung, Pflegeleistungserganzungsgesetz*

www.werweisswas.de

Die Wissensboérse im Internet, sehr empfehlenswert

www.zuzahlung.de

Die Zuzahlungsregelungen im Einzelnen, mit Zuzahlungsrechner

www.lebertransplantation.de

Selbsthilfe Lebertransplantierter e.V.

www.leberhilfe.org
Deutsche Leberhilfe e.V.

www.leber-liga.de

Leber-Liga e.V. zur Forderung und Unterstutzung chronisch
Lebererkrankter e.V.

www.bdo-ev.de

Bundesverband der Organtransplantierten e.V.

Gesundheitsforderung
& Kompetenztraining

Nicole Scherhag
Huntstrasse 10
55291 Saulheim
nscherhag@yahoo.de



	Vortrag 12.04.08-1.pdf
	Infomöglichkeiten-1

